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Die Marktgesellschaft in Zahlen

Wir bündeln  Ware von über 1000 Aktionäre und rund 2.700 Lieferanten

130.000 t   

Milch

110.000 t 

Getreide

6.000 Rinder

60.000

Schweine

6.700 t 

Kartoffeln u. 

Gemüse

Rund 10.000 t Saat- u. Pflanzgut

120 Mio. €
Gesamtumsatz 

ohne Milch
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Ansprechpartner Vermarktung - Außendienst
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Überblick Sonderkulturen

Ölsaaten

• Öl- und 

Schälsonnenblumen

• Raps

• Mohn

• Leinsaat, braun und gelb

• Leindotter

• Senf, gelb, schwarz und 

braun

• Gewürzkräuter

• Chia

Speisehülsenfrüchte

• Sojabohnen

• Linsen, schwarz, 

braun, gelb, grün

• Ackerbohnen

• Kichererbsen

• Bohnen

Spezialgetreide

• Goldhirse

• Durum

• Griesmais

• Buchweizen

• Emmer, Einkorn

• Nackthafer

Sie haben Fragen zu anderen Spezialkulturen, melden Sie sich bei uns
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Welchen Wert hat unsere Natur? 

Unsere Erfahrung mit Umweltprogrammen:

Wasserwerke München/Mangfalltal

Wasserschutz in Unterfranken

Feldlerchenfenster/Hofpfisterei

Blühstreifen auf Äckern ………..

Wir haben ein offenes Ohr für die Umwelt und alle die 
sie besser schützen wollen!

Das tragen 

unsere 

Betriebe mit 

jedem ha 

dazu bei !



Klimawandel

Versauerung

der Ozeane

Abbau der 

Ozonschicht

Stickstoff-

kreislauf
Phosphor-

kreislauf

Süßwasser-

verbrauch

Änderung der 

Landnutzung

Verlust der 

Biodiversität

Chemische 

Verschmutzung
(noch nicht quantifiziert)

Anreicherung von 

Aerosolen in der

Atmosphäre
(noch nicht quantifiziert)

Rockström et al. 2009
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Was sind wahre Preise ? 

Das Bundesamt für Naturschutz schätzt allein die 

Bestäubungsleistung der Insekten auf 

150 Milliarden €/Jahr

– das ist mehr als der gemeinsame Gewinn von Apple, 

Alphabet (Google-Mutter), Facebook und Microsoft zuletzt 

zusammen

Quelle :Bundesamt für den Naturschutz, „Bestäubung als Ökodienstleistung“, in Maja Göpel, Unsere 

Welt Neu Denken, Seite 49.
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➢ Ökosystemleistung der Natur für den Menschen weltweit

125-145 Billionen $/Jahr (2007)
Summe aller Dienstleistungen der Natur weltweit

➢ Brutto Inlandsprodukt der Welt (BIP) Summe aller von 

Menschen hergestellten Waren und Dienstleistungen/Jahr weltweit 

55 Billionen $/Jahr (2007)

➢ Zerstörung der Ökosystemleistungen durch den Menschen                            

4,3 - 20,1  Billionen $/Jahr (2007) 

steigend
Quelle: Robert Costanza et all, Global Environmental Change, Vol.26, Seite152-158, in Maja Göpel, 

Unsere Welt Neu Denken, Seite 50.



12

Erinnerung

Rat zur Saat – Frühjahr 2024

➢ Online Stammtisch Süddeutschland
➢ 13. Dezember 2023

➢ Beginn: 19.00h

➢ Anmeldung über Naturland Beratung

➢ Online Stammtisch Norddeutschland
➢ 14. Dezember 2023

➢ Beginn: 19.00h

➢ Anmeldung über Naturland Beratung

➢ Ernteerhebung – Dezember 2023

2023

+5%
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Positiver Marktausblick mit Umsicht 

➢ Der Ökoumsatz steigt wieder langsam

➢ Heimische Verbands- und vor allem Naturlandware bleibt weiter 

bevorzugt gesucht

➢ Die Nachfrage verschiebt sich vom Naturkosthandel zum LEH und 

Discount

➢ Differenzierung, Synergien und Kosteneffizienz werden wichtiger

➢ Der Handel verschärft den Wettbewerb der Verbände 



Sortiments-

ausbau mit 

Naturland
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Landwirt*innen im Mittelpunkt
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Wir brauchen wahre Preise 

Das Bundesamt für Naturschutz schätzt allein die 

Bestäubungsleistung der Insekten auf 

150 Milliarden €/Jahr

– das ist mehr als der gemeinsame Gewinn von Apple, 

Alphabet (Google-Mutter), Facebook und Microsoft zuletzt 

zusammen

Quelle :Bundesamt für den Naturschutz, „Bestäubung als Ökodienstleistung“, in Maja Göpel, Unsere 

Welt Neu Denken, Seite 49.

Was Kunden 

bewegt
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Ökolandbau
ist Teamsport

Ohne ständiges 
Training keine gute 

Plazierung

Herzlichen Dank!


